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B eim Eintritt in ein Optiker- 
geschäft springen einem die 
vielen Brillenmodelle ins 

Auge, die präsentiert werden. Dabei 
gibt es nicht nur die Modelle für 
Frauen, Männer und Kinder, son-
dern auch ganz viele andere Krite- 
rien, die den Kaufentscheid beein-
flussen.  Da finden sich Modelle aus 
Silber, Gold, Titan, Holz, Vinyl, 
Stein, Kunststoff, Horn, Aluminium, 
Leder, Papier und viele mehr. Ganz 
zu schweigen von allen erdenklichen 
Farben, Mustern und Formen. Diese 
Modelle können einer bekannten 
Marke zugeordnet oder ein No-
Name-Produkt sein, was in Sachen 
Qualität keinen Unterschied bedeu-
ten muss – und über Geschmack 
lässt sich ohnehin streiten. Dass sich 
die verschiedenen Materialien und 
der Name des Herstellers auf den 
Preis auswirken, liegt auf der Hand. 

Ähnlich, aber im Vergleich weni-
ger offensichtlich, verhält es sich bei 
Brillengläsern. Auch hier ist die 
Bandbreite gross. Obwohl man 
immer noch von Glas spricht, meint 
man heute in aller Regel Kunststoff. 
Dabei wird nicht der eine Kunststoff 
verwendet. Auf dem Markt finden 
sich je nach Anbieter ganz unter-
schiedliche Kunststoffe mit unter-
schiedlichen Eigenschaften. Das 
eigentliche Grundglas wird, über die 
Anpassung der notwendigen Seh-
korrektur hinaus, auf die Wünsche 
der Träger hin veredelt. Oberflä-
chenbeschichtungen entspiegeln das 
Glas und können Schmutz abwei-
send wirken. Um Kratzer zu vermei-
den können die Brillengläser mit 
einer Hartbeschichtung versehen 
werden. Viele Brillenträger starten 
mit Einstärkengläsern, mit fortge-

schrittenem Alter wird die Gleit-
sichtbrille nötig. Auch in Bezug auf 
die Gläser haben verschiedene Ma-
terialien, Technologien und Eigen-
schaften wie Arbeitsplatz- oder 
Sonnenbrille Einfluss auf die Preis-
gestaltung. 

Preislich günstig 
Der Optiker empfiehlt bei der Wahl 
einer neuen Brille das offene Ge-
spräch. Wer neben der attraktiven 
Brille auch den attraktiven Preis er-
zielen will, hat mit Sicherheit den-
noch eine grosse Auswahl zur 
Verfügung. Beim Verzicht auf die 
eine Marke, bei der Materialwahl der 
Fassung und bei guter Beratung in 
Sachen Gläser werden die Kunden 
ihre Brille finden, die Freude macht 
und zu ihnen passt. Zu beachten ist 
dabei auch die Gestaltung von 
Dienstleitungen rund um das Pro-

dukt. Auch hier gibt es grosse Unter- 
schiede, ebenso bei Rabattgestal-
tung und Serviceleistungen. 

Preis ist nicht alles 
Trotz aller verständlichen Sensibili-
tät betreffend die Kosten einer Brille 
gilt es auch daran zu denken, dass 
die Brille neben modischen Aspek-
ten primär die Sehkraft korrigieren 
soll. Günstige Angebote aus dem In-
ternet entpuppen sich nicht selten 
als echter Flopp. Beim Preisvergleich 
sollte darauf geachtet werden, Glei-
ches mit Gleichem zu vergleichen – 
sowohl bei Fassung und Glas als 
auch bei der Dienstleistung. Einer-
seits geht es um die Qualität und 
Verarbeitung der Brille, andererseits 
auch um die korrekte Korrektur und 
die Montage der Gläser. Die richtige 
und passende Brille hat eben auch 
mit Lebensqualität zu tun.

Attraktive Brillen zu  
attraktiven Preisen 
Brillen haben ihren Preis. Das ist aber nicht gleichbedeutend mit der oft falschen  
Meinung, dass Brille auch immer teuer bedeutet. Bei der Auswahl des Modells und der 
Gläser haben die Konsumenten grossen Spielraum, was sich auf die Preise auswirkt. 

Auch hochwertige Brillenfassungen aus Titan müssen nicht teuer sein. 
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Buch-Tipp 
 
«Der Wind 
nimmt uns 
mit» 

Maya bindet 
sich weder an 
Orte noch an 
Menschen.  

Obwohl die Reisebloggerin 
erst 32 ist, hat sie schon fast 
die ganze Welt gesehen. Nur 
an einen Ort möchte sie nie-
mals: Nach La Gomera. Dort 
wohnt ihre Adoptivmutter 
Karoline. Dass Karoline nicht 
ihre leibliche Mutter ist, hat 
Maya vor Jahren durch einen 
Zufall erfahren, und bis heute 
hat sie ihr nicht verziehen. 
Doch dann wird Maya 
schwanger, und Tobi, der 
Mann, mit dem sie eine flüch-
tige Affäre hatte, hält sich 
ausgerechnet auf der Kana-
reninsel auf. Nur widerwillig 
fliegt Maya dorthin, zu den 
Aussteigern und Künstlern, zu 
ihrer Mutter. Sie ahnt nicht, 
dass es die wichtigste Reise 
ihres Lebens sein wird. 

 

«Wo das 
Glück auf 
Wellen tanzt» 

Als die Journa-
listin Anna das 
Kunstwerk 
eines Malers  

in Händen hält, ahnt sie noch 
nicht, dass sie schon bald bei 
ihm einziehen wird. Doch sein 
idyllisch gelegenes Haus am 
See scheint genau der richtige 
Platz, um all die kleinen 
Glücks-Momente zu erleben, 
über die sie schreibt. Auch 
das nahe Café Komet und 
deren Besitzerin Halley sind 
Glückstreffer. Nur ihr Vermie-
ter gibt ihr Rätsel auf: Er geht 
ihr aus dem Weg und hängt 
überall seine emotionalen  
Bilder auf – die alle ein- und 
dieselbe Ansicht des Sees zei-
gen. Welches Glück mag er 
verloren haben? Und kann 
Anna ihm helfen, es wiederzu-
finden? Ein Roman über die 
Liebe, das Glück und den Sinn 
des Lebens.


